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2 Liebe Leserinnen und Leser
Liebe Gemeinde,

   wenn ich mit meinem Auto un-
terwegs bin, dann ertappe ich 
mich manchmal dabei, dass ich 
unbewusst eine kleine Melodie vor 
mich hinsinge, die mir von irgend-
woher eingegeben wird. Letztens 
war es ein Lied aus dem Kommt, 
atmet auf – Liederbuch: „Alle 
Knospen springen auf, fangen an 
zu blühen. Alle Nächte werden 
hell, fangen an zu glühen, Knos-
pen blühen, Nächte glühen.“ 

   Vielleicht war es meine innere 
Sehnsucht nach dem Frühling, 
dem neuen Grün, dem neuen Le-
ben. Oder mein inneres Glühen in 
Vorbereitung auf die Ostertage, 
das sich in diesem Vers nochmal 
manifestieren wollte. Aber eigent-
lich kann ich es nicht erklären. Es 
passiert einfach. 

   Das Beste, was uns Christen pas-
siert ist, feiern wir am Ostersonn-
tag, wenn wir daran denken, dass 
Jesus den Tod besiegt hat und zu 
neuem Leben auferstanden ist. Ja, 
die dunkle lange Nacht des Todes, 
wird durch Jesu Auferstehung hell, 
und will in uns ein neues Feuer 
entzünden. 

   In diesem Gemeindebrief finden 
Sie auch einige Lichtstrahlen aus 
unserem Gemeindeleben: 
-   Wir feiern zusammen Ostern. 

(Seite  5) 
-   Im Kirchenvorstand ist der Be-

schluss gefallen, dass wir bis 
zum Ende des Kirchenjahres 
ö:er Abendmahl miteinander 
feiern wollen (Seite 10). 

-   Unser Konfirmandenjahrgang 
berichtet vom Konfestival und 
ein Vorstellungsgottesdienst 
steht an (Seiten 12 und 13) 

-   Am 17.5. feiern wir Jubelkonfir-
mation und an Pfingsten dann 
die grüne Konfirmation. 

-   An Himmelfahrt wollen wir ge-
meinsam in der Region Gottes-
dienst feiern (Seite 6). 

   So freuen wir uns an allem, was 
an Fahrt aufnimmt, was an Segen 
ausgeteilt wird, was an inneren 
Feuern sich an Gottes brennender 
Liebe entflammt. 

Ihre Pfarrerin
Andrea Setterhall-Fraunholz

Infos per Whats App
   Aktuelle Informationen der 
Lutherkirche Hof zu Veranstal-
tungen, Gottesdiensten und 
besonderen Aktionen sind ab 
sofort per WhatsApp erhältlich.

   Anmelden geht ganz einfach:

1. Die Nummer 09281 769110 
als Kontakt (z.B. Lutherkirche 
Hof) auf dem Mobiltelefon spei-
chern.

2. Eine WhatsApp Nachricht an 
diesen Kontakt senden z.B. mit 
dem Text: „Ich möchte eure 
News erhalten“.

   Das war's! Innerhalb eines Ta-
ges werdet ihr in die Liste der 
Empfänger aufgenommen (Die-
se Liste ist NICHT für andere 
Empfänger sichtbar). 

   Zum Abmelden genügt eben-
falls eine einfache Nachricht 
z.B. mit dem Text: „Ich möchte 
die News nicht mehr“.

   Probiert es aus und seid im-
mer aktuell informiert!



370 Jahre Lutherkirche

Passionsweg
Ab Palmsonntag rund um die Lu-
therkirche

   Auch in diesem Jahr wurde  
wieder ein Passions- und Os-
terweg  mit interaktiven Statio-
nen rund um die Lutherkirche 
und das Lutherhaus konzipiert. 
An mehreren Stationen wird 
den Besuchern die Geschichte 
von Jesus Christus und weitere 
Hintergründe zum Osterfest er-
klärt. 

   Dazu gibt es an jeder Station 
eine Beschreibung, kleine Auf-
gaben zum Mitmachen (gerade 
auch interessant für Kinder und 
Jugendliche) und interessante 
Fragen, die zum gemeinsamen 
Austausch anregen. 

   Der Passionsweg ist ab Palm-
sonntag, 29.03. die ganze Wo-
che bis zum Ostermorgen 
begehbar.

   Nach der Familienosternacht 
in der Lutherkirche am Oster-
sonntag (Beginn um 05.30 Uhr) 
kommen noch zwei Auferste- 
hungs-Stationen dazu. 

   Die Stationen bleiben aufge-
baut bis zum Abend des Oster-
montags und können  alleine, 
von Familien oder auch Grup-
pen besucht werden. 

Das Vorbereitungs-Team

70 Jahre Lutherkirche
Festwochenende am 11. und 12.07.2026
   Am Sonntag Judika, am 
18.03.1956 wurde unsere Lutherkir-
che eingeweiht und feiert damit in 
diesem Jahr ihren 70. Geburtstag. 
Dies wollen wir feiern – nicht im 
März, denn der Sonntag Judika fällt 
in die Passions- und Fastenzeit und 
auch nicht im Frühjahr, wo das Wet-
ter erfahrungsgemäß nicht ganz so 
toll ist.

   Vielmehr haben wir ein Festwo-
chenende am 11. und 12. Juli ge-
plant. Und dieses wird mit einem 
absoluten Highlight eingeläutet, 
nämlich einem Open-Air-Konzert 
des über die Grenzen von Hof hin-
aus bekannten Gospelchors „Joy in 
belief“ mit Marina Seidel.

   Beginn des Festes ist um 17.00 
Uhr, das Konzert soll gegen 18.30 
Uhr starten. Der Eintritt ist frei und 
für Verpflegung wird bestens ge-
sorgt.

   Der Erlös dieses Abends wird für 
die Außenrenovierung unserer Lu-
therkirche verwendet. Diese soll ei-
nen neuen Anstrich erhalten, da 

gerade der Turm schon sehr mitge-
nommen aussieht. Hierfür wurden 
auch bereits erste Spenden gesam-
melt (unter anderem von der Thea-
tergruppe) und wir bitten weiter um 
finanzielle Unterstützung, damit wir 
dieses Projekt gemeinsam stemmen 
können.

   Am Sonntag, 12.07. feiern wir um 
11.00 Uhr einen Festgottesdienst 
und laden anschließend noch ein-
mal in den Lutherhof zu einem er-
weiterten Kirchkaffee ggf. sogar mit 
einem Mittagsimbiss. ein. 

   Sollten Sie uns bei dieser umfang-
reichen Veranstaltung nicht nur fi-
nanziell, sondern auch tatkrä:ig 
unterstützen wollen (Aufbau, Cate-
ring, Getränkeverkauf, Kasse usw.) 
melden Sie sich bitte im Pfarramt 
oder sprechen Sie uns direkt an.

   Weil dieses Wochenende das tradi-
tionelle Gemeindefest ersetzen 
wird, laden wir Familien mit Kin-
dern aber auch alle anderen Ge-
meindemitglieder herzlich zum 
Kindergartenfest am 04.07. ab 
14.00 Uhr ins Kinderhaus ein. Auch 
hier wird ein tolles Programm für Alt 
und Jung mit Kaffee und Kuchen, 
Gegrilltem, besonderen Spezialitä-
ten aus aller Welt, Aktion für die 
Kinder und vielem mehr geboten. 

   Sie sind alle herzlich willkommen.



4 Aus dem Kinderhaus

   Alaaf und Helau hieß es am Ro-
senmontag in den Räumen des 
Kinderhauses. Die Kinder feierten 
gemeinsam mit ihren Erzieherin-
nen Fasching. Stargast war der 
Zauberer Michael, der mit seinen 
Zaubertricks, die Kinder immer 
wieder verblüffte.

   Die gesamte Veranstaltung, ein-
schließlich Speisen und Getränke, 
wurde durch den Förderverein fi-
nanziert. Dadurch konnten die El-
tern finanziell entlastet werden.

   Wer in der letzten Zeit aufmerk-
sam am Kinderhaus vorbeigelau-
fen ist, dem sind wahrscheinlich 
die Holzpferde aufgefallen, die 
seit einiger Zeit ihren Platz im 

Garten des Kinderhaus einge-
nommen haben. Die Pferde wur-
den vom Förderverein 
angeschafft, und erfreuen sich bei 
den Kindern großer Beliebtheit.

   Um das Spielen mit den Pferden 
noch realistischer zu gestalten, 
hat der Vorstand des Förderver-
eins in seiner letzten Sitzung be-
schlossen, den dazugehörigen 
Pferdestall für das Kinderhaus an-
zuschaffen. Möglich wurde dies 
auch durch den Gewinn von 2000 
Euro anlässlich des 150. Geburts-
tages der Sparkasse Hochfranken.

Wir freuen uns jetzt schon auf die 
strahlenden Kinderaugen, wenn 
der Stall im Frühling aufgebaut 
wird.

Neues vom Förderverein Frühlingserwachen im 
Kinderhaus

   Mit dem nahenden Frühling 
zieht auch bei uns im Kinderhaus 
wieder neues Leben ein. Die Tage 
werden heller, die Natur erwacht 
und überall gibt es für die Kinder 
viel zu entdecken. In dieser Zeit 
möchten wir wieder häufiger Spa-
ziergänge unternehmen, die Um-
gebung erkunden und gemein- 
sam beobachten, wie Blumen 
blühen, Knospen an den Bäumen 
wachsen und die Natur langsam 
aus dem Winterschlaf erwacht.

   Mitte März haben wir gemein-
sam mit den Kindern den Oster-
brunnen geschmückt. Zuvor 
wurde dieser bereits vom Eltern-
beirat mit Streu gebunden. An 
dieser Stelle schon einmal ein 
herzliches Dankeschön für die 
Unterstützung und das Engage-
ment.

   Anfang April findet unsere Os-
terfeier im Kindergarten statt. Ein 
besonderes Highlight wird dabei 
wieder die Osternestsuche für die 
Kinder sein, bei der sie sich auf 
kleine Überraschungen freuen 
dürfen.

   Wir freuen uns auf eine schöne 
Frühlingszeit mit vielen gemein-
samen Erlebnissen.



5Gottesdienste

Luthers Männerabend
Immer am 3. Dienstag im Monat
von 19 - 20 Uhr im Lutherhaus

Am 21.4. gehen wir den Hinwei-
sen auf Gottes Existenz nach 
und loten zusammen mit dem 
ungläubigen Thomas aus, war-
um schon der Glaube allein se-
lig macht. (Joh. 20,29)

„Die Hoffnung haben wir als ei-
nen sicheren und festen Anker 
unsrer Seele.“ (Hebr 6,19) Am 
19.5. begeben wir uns gedank-
lich auf Hochseefahrt und tau-
schen uns darüber aus, was 
den Unterschied ausmacht zwi-
schen richtigen und falschen 
Hoffnungen.

Euer Pfarrer 
Rainer Mederer

Gottesdienste in der Karwoche
Wir bedenken das Leiden und Sterben von Jesus Christus

   Vorbereitet und durchgeführt 
von einem Team, musikalisch ge-
staltet mit eingehenden Liedern 
der modernen Kirchenmusik von 
der Band Kra:feld.

Wir feiern die Auferstehung
Gottesdienste am Osterwochenende in der Lutherkirche

Ostersonntag, 05.04. 
05.30 Uhr- Familien-Oster-
nacht
   Das Licht der Auferstehung er-
leuchtet die dunkle Kirche und 
bringt Hoffnung für uns alle. 

   Vorbereitet und konzipiert auch 
für Kinder und Jugendliche wird 
diese Osternacht von einem Team 
um Pfrin. Setterhall-Fraunholz.

   Anschließend laden wir herzlich 
zum Osterfrühstück in den Luther-
saal ein.

Ostersonntag, 05.04. 
09.30 Uhr - Festgottesdienst
   Herzliche Einladung zum Oster-
fest mit Feier des Abendmahls um 
9:30 Uhr mit Pfr. Mederer, musika-
lisch ausgestaltet vom Posaunen-
chor.

Donnerstag, 02.04. - 19.00 Uhr
Gottesdienst 
mit Beichte und Hl. Abendmahl

   Im Gottesdienst am Gründonners-
tag erinnern wir uns mit Prädikant 
Dieter Knöchel an das letzte Mahl 
von Jesus vor seiner Kreuzigung.

Karfreitag, 03.04. - 09.30 Uhr
Gottesdienst 
mit Beichte und Hl. Abendmahl

   Wir erinnern uns in diesem Got-
tesdienst mit Pfrin. Setterhall-
Fraunholz an den Tod Jesu am 
Kreuz und was dieser für uns be-
deutet.

Karfreitag, 03.04. - 15.00 Uhr
Andacht zur Todesstunde
   Wir erleben die letzten Momente 
von Jesus Christus bis zu seinem 
Tod am Kreuz von Golgatha. Wir ge-
denken daran in einer Andacht mit 
Pfr. Rainer Mederer.

Ostermontag, 06.04. 
10.00 Uhr - Emmaus-Spazier-
gang
   Gemeinsamer Treffpunkt an der 
Lutherkirche.

   Immer am dritten Donnerstag 
im Monat von 14:30-16:00 Uhr ist 
Feiern angesagt: Das Leben, die 
Gesundheit, die Gemeinscha:, 
pure Lebensfreude, Kaffee und 
Kuchen, Musik und Segen. 

   Herzliche Einladung!

Pfrin. Setterhall-Fraunholz,
Pfr. Mederer  und das Team 
des  Gemeindenachmittags 

Gemeindenachmittag
Monatlich im Lutherhaus



Frauenkreis
Offen für alle

6 Gottesdienste

Biker-Gottesdienst
Sonntg, 03. Mai 2026 um 14.00 Uhr in 
der Lutherkirche

   Kaffee und Kuchen wecken 
bereits um 13 Uhr die Sinne, um 
14 Uhr gibt’s zum Au:akt in die 
Bike-Saison was auf die Ohren: 
Musik und Gesang der Band 
wecken die Sinne, machen 
glücklich und gesund.

   Ich wünsche Euch allen eine 
gesegnete Saison, möge Musik 
Euch begleiten, kommt und singt 
volle Kanne mit, dicken Dank an 
Steffen Gleich und sein Team fürs 
Organisieren! 

Euer Biker-Rainer

Himmelfahrt
Donnerstag, 14. Mai.2026 um 10.00 Uhr
am BSV-Heim Unterkotzau

   Am 14. Mai feiern wir Himmel-
fahrt und diesen besonderen Tag 
wollen wir wieder gemeinsam mit 
den anderen Gemeinden der Re-
gion Nord mit einem Freilu:got-
tesdienst begehen. 

   Im letzten Jahr waren wir in 
Leupoldsgrün, diesmal sind die 
anderen Gemeinden zu uns ein-
geladen. Wir hoffen auf gutes 
Wetter und eine schöne Gemein-
scha:.

   Der Gottesdienst beginnt um 
10.00 Uhr auf dem Gelände des 
BSV Unterkotzau, also unterhalb 
der Unterkotzauer Eisenbahnbrü-
cke, und wird musikalisch von ei-
nem gemeinsamen Posaunen- 
chor der Region gestaltet.

   Für Verpflegung nach dem Got-
tesdienst ist ebenfalls gesorgt.

   Der Frauenkreis der 
Luthergemeinde ist offen für 
alle. Sie können auch gerne 
nur zu den Themen kommen, 
an denen Sie interessiert sind.

   Wir treffen uns i.d.R. 14-tägig 
im kleinen Saal des 
Lutherhauses.

   Dienstag, 21.04. - 18.00 Uhr
Sonja Grimm und Helgard 
Broberg wollen mit der Veeh-
Harfe den Frühling 
musikalisch einläuten    

          

   Dienstag, 05.05. - 18.00 Uhr
„Was uns am Herzen liegt“ 
Offenes Tischgespräch 

   Dienstag, 19.05. - 18.00 Uhr
Lebensmittel  -  Bedarf und 
Überfluss“
Von ihren Ehrenämtern 
berichten uns Annette und 
Volker Radenz



7
Jubelkonfirmation

   Die Feier der Jubelkonfirmatio-
nen
-   Goldene (50 Jahre – 

Jahrgang 1976)
-   Diamentene (60 Jahre – 

Jahrgang 1966)
-   Eiserne (65 Jahre – 

Jahrgang 1961) 
-   Gnaden (70 Jahre – 

Jahrgang 1956) 
-   Kronjuwelen (75 Jahre – 

Jahrgang 1951) 
-   Eichene (80 Jahre – 

Jahrgang 1946) 

begehen wir am Sonntag, dem 
17. Mai in der Lutherkirche. 

   Bereits am Samstag, dem 16. Mai 
sind die Jubelkonfirmanden herz-
lich eingeladen zum gemeinsa-
men Kaffeetrinken im Luthersaal. 

Die Jubilarinnen und Jubilare er-
halten dazu eine schri:liche Ein-
ladung mit Anmeldung. Falls Sie 
Kontaktdaten von Mitkonfirman-
den haben, stellen Sie sie bitte 
unserer Sekretärin Frau Wunder 
im Pfarramt zur Verfügung und 
machen Sie einander gerne auf 
den Termin aufmerksam. 

   Wer bis Ostern keine Einladung 
erhalten hat, meldet sich bitte te-
lefonisch im Pfarramt.

   Die silberne Konfirmation feiern 
wir mit den Konfirmanden des 
Jahrgangs 2001 am Sonntag, den 
11. Oktober – ein maßgeschnei-
derter Gottesdienst für unsere 
jungen Jubilare mit ihren Familien 
und Freunden. 

   Aber eine Jubelkonfirmation – 
egal ob im Mai oder im Oktober – 
ist auch Anlass zum Feiern für die 
ganze Gemeinde! Nehmen Sie alle 
also bitte gerne teil und feiern Sie 
mit. Unsere Kirche ist groß genug,  
es sind ausreichend Plätze für alle 
Gottesdienstbesucher vorhanden.

Festgottesdienst in der Lutherkirche
Sonntag, 17.05.2026 um 09.30 Uhr

   Sie haben eine Stunde pro Wo-
che Zeit zu verschenken – und 
damit die Zeit, ein Herz glücklich 
zu machen? Dann sind Sie genau 
richtig im Besuchsdienst, denn 
Sie werden gebraucht! 

   Herzliche Einladung zum Neu-
start des Besuchsdienstes am Di. 
14. April von 18-19:30 Uhr im Lu-
therhaus, Hofecker Str. 9. Wir 
klären Ihre Fragen und planen 
Ihre Besuche. Und wir vereinba-
ren, wann wir uns zum vertrauli-
chen und kollegialen Austausch 
treffen wollen. 

   Auch wenn Sie ein Anliegen ha-
ben, dass der Besuchsdienst sich 
um einen Nachbarn oder um ei-
nen Angehörigen kümmert, 
kommen Sie gerne auf uns zu. So 
können wir Ihnen aushelfen und 
zusammen Not lindern und Le-
bensqualität erhalten. 

Ihre Pfarrpersonen 
Rainer Mederer und 

Andrea Setterhall-Fraunholz



8 Aus dem Kirchenvorstand

   Sie warten sicherlich alle ge-
spannt auf ein Ergebnis aus der 
Gebäudebedarfsplanung, die uns 
fast das gesamte Jahr 2025 in An-
spruch genommen hat. 

   Der Dekanatsausschuss hat sei-
nen Vorschlag fristgerecht im De-
zember 2025 an das Landes- 
kirchenamt verschickt. Im Januar 
haben wir dann die Nachricht er-
halten, dass sich die Antwort aus 
München verzögern wird. Deshalb 
können wir das Ergebnis der Ge-
bäudebedarfsplanung nicht wie 
erhofft jetzt schon mitteilen, son-
dern wir müssen etwas Geduld 
aufbringen, bis das Landeskir-
chenamt dem Dekanat Hof ein Er-
gebnis mitteilt.

   Uns als Kirchenvorstand  ist auch 
bewusst, dass viele Gemeindemit-
glieder Fragen zu dem ganzen 
Prozess haben und es momentan 
viele Spekulationen in ganz Hof 
gibt, die für unser Miteinander 
nicht förderlich sind. 

   Wir wollten eigentlich im Früh-
jahr eine Gemeindeversammlung 
einberufen, aber die Verzögerung 
des Ergebnisses, hat uns dazu be-
wogen, auch diese Versammlung 
erst später anzusetzen, wenn das 
Landeskirchenamt zum Vorschlag 
des Dekanatsausschusses Stel-

lung genommen hat. Hoffentlich 
können wir bis zum nächsten Ge-
meindebrief ein Datum festsetzen.

   Wir können aus der Perspektive 
der Lutherkirchengemeinde aber 
mit Sicherheit mitteilen, dass wir 
alles in unsere Macht stehende 
tun werden, um unsere beiden 
Gebäude Lutherkirche und Lu-
therhaus zu erhalten. Dabei ver-
schiebt sich die finanzielle 
Verantwortung allerdings vehe-
ment auf die Seite der einzelnen 
Kirchengemeinden. 

Wenn die Landeskirche, wie ange-
kündigt, ihre Gebäudeförderung 
bei 25% deckelt, dann müssen wir 
als Kirchengemeinde überlegen, 
wie wir den Erhalt aus eigener 
Kra: stemmen können. Dazu gibt 
es im Kirchenvorstand rege Ge-
spräche und auch Ideen. Es wird 
uns also niemand vorschreiben 
können, unsere Kirche oder unser 
Gemeindehaus zu schließen. Doch 
die bisherige sehr komfortable fi-
nanzielle Unterstützung durch die 
Landeskirche bei den Baumaß-
nahmen an den Gebäuden wird in 
Zukun: wegfallen. 

   Es wird also auf das Geschick der 
einzelnen Kirchengemeinde an-
kommen, welche oder ob alle Ge-
bäude erhalten werden können. 

Und damit wächst auch die Ver-
antwortung für jedes einzelne Ge-
meindemitglied. 

   Wir hoffen, dass wir weiterhin 
von Ihnen als Kirchenmitgliedern 
unterstützt werden. Wir als Kir-
chengemeinde sind nur so stark 
wie alle unsere einzelnen Kirchen-
gemeindemitglieder zusammen. 

Aktuelles zur regionalen Gebäudekonzeption im Dekanat



9Zukun: der Gemeinde

Musik wird weniger 
Das musikalische Angebot muss 
mangels Aktiver weiter einge-
schränkt werden.

Liebe´Gemeinde,

   die Schlagzeilen auf dieser Seite 
sind fiktiv - zumindest derzeit 
noch. Aber unsere  Gemeinde 
braucht dringend, neben den vie-
len bereits engagierten Mitglie-
dern, weitere Mitarbeiter/-innnen, 
die dabei mithelfen, dass diese 
und viele weitere Angebote und 
Aktivitäten zukün:ig noch statt-
finden können. 

   Anfang März haben wir es schon 
einmal erlebt, dass ein "Kerng & 
Klees" wegen fehlender Mitarbei-
ter abgesagt werden musste, das 
sollte uns wachrütteln.

Deshalb ­ wir brauchen 
DICH! Ja, genau DICH!

   In unserer Lutherkirchen- 
gemeinde ist jede Menge los. 

   Aber damit das auch so bleibt, 
brauchen wir Menschen, die sich 
engagieren.

   Menschen, die mit anpacken 
und der Kirchengemeinde ihre 
Zeit schenken.

   Hast Du vielleicht Lust, in 
bestehenden Projekten wie 
„Lichtblicke“ oder „Kerng&Klees“ 
mitzuwirken?

   Hast Du Lust, beim Frauen- 
frühstück-Team mit dabei zu 
sein?

   Hast Du Zeit und Lust ,mit 
deinen Backwerken als Kuchen- 
patin für unsere Kirchengemeinde 
an großen Festen und Veranstal- 
tungen beizutragen?

    Hast du Lust, einmal monatlich 
beim Gemeindenachmittag mit-
zuhelfen?

   Singst Du gern und kannst Dir 
ein Mitwirken im Kirchenchor vor-
stellen?

   Es gibt unendlich viele 
Möglichkeiten in unserer 
Luthergemeinde mitzuwirken. 
Aber diese Vielfalt kann nur wei-
terbestehen, wenn die Gemeinde- 
glieder selbst aktiv werden.

   Keiner kann alles, aber viele 
zusammen können wirklich etwas 
bewegen.

   Wenn Ihr Zeit und Lust habt, 
meldet euch doch bitte im Pfarr-
amt,  bei Pfarrerin Setterhall-
Fraunholz, bei Pfr. Mederer oder 
bei einem der bereits engagierten 
Mitarbeiter- innen und Mitarbei-
tern. 

   Wir freuen uns auf Euch!

Kein Lichtblicke-Got-
tesdienst
Der angekündigte Gottesdinest fin-
det am Sonntag nicht statt

"Kerng & Klees" wird 
eingestellt
Es fehlen personelle Ressourcen 
zur Fortsetzung 



10 Abendmahl

In welcher Form feiern wir zukün:ig Abendmahl
Erprobungszeitraum bis zum Ewigkeitssonntag

   In einer konzeptionellen Sitzung 
hat sich der Kirchenvorstand in-
tensiv mit dem Sakrament Abend-
mahl beschä:igt. Wir haben 
unsere persönlichen Erfahrungen 
mit dem biblischen Zeugnis und 
dem Wandel des Abendmahlritu-
als durch alle Zeiten hindurch in 
Beziehung gesetzt und haben dar-
über gesprochen, was uns in der 
jetzigen Form mit den Einzelkel-
chen guttut oder ob es Dinge gibt, 
die wir überdenken müssen. Als 
Ergebnis dieser Sitzung kann fol-
gendes festgehalten werden:

   Das Abendmahl wird in Erinne-
rung an Jesus selbst gefeiert. Da-
bei ist uns die Gemeinscha: mit 
Gott und einander wichtig. Es soll 
ein Mahl der Versöhnung und 
Hoffnung sein, das uns für unse-
ren Alltag als Christen stärkt.

   Seit der Corona-Pandemie hat 
sich die Abendmahlsfeier im Got-
tesdienst verändert. Die Variati-
onsbreite allein in unserem 
Dekanatsbezirk Hof ist schon sehr 
groß: da gibt es Wein oder Sa: 
oder Beides. Da gibt es Einzelkel-
che oder die Hostien werden in 
den Kelch eingetaucht. Da wird 

hin und wieder ein Wandelabend-
mahl gefeiert. 

   Da ist aber auch der Wunsch 
nach der „alten“ Form des Abend-
mahls so groß, dass der Gemein-
scha:skelch für alle, die wollen, 
wieder angeboten wird.

   Wir vom Kirchenvorstand der Lu-
therkirche wünschen uns, dass 
das Abendmahl für alle einladend 
ist und niemanden ausschließt. 
Ursprünglich wurde Wein im Kelch 
gereicht. Aber manche Menschen 
müssen oder wollen auf Alkohol 
verzichten. Deshalb hat sich der 
Kirchenvorstand grundsätzlich für 
Traubensa: entschieden, der 
auch die Frucht des Weinstocks 
ist. 

   Wir merken aber auch, dass un-
terschiedliche Bedürfnisse bei den 
Menschen vorhanden sind, was 
die Darreichungsform anbelangt. 
Diesen Wünschen wollen wir ent-
gegenkommen und dieses Kir-
chenjahr als einen Erprobungs- 
zeitraum hernehmen:

   Wir wollen am 1. Sonntag im Mo-
nat wie bisher ein traditionelles 
Abendmahl feiern und in der Re-

gel am 3. Sonn-
tag im Monat 
einen Gottes-
dienst mit 
Abendmahl in 
freier Form oh-
ne die lange 
Abendmahlsli-
turgie. 

   Bei allen diesen Abendmahls-
gottesdiensten wollen wir sowohl 
den Gemeinscha:skelch anbieten 
als auch Einzelkelche, so dass je-
der seinen eigenen Bedürfnissen 
folgen kann. Dabei werden wir im-
mer mit dem Gemeinscha:skelch 
beginnen und dann in mehreren 
Folgerunden das Abendmahl mit 
Einzelkelchen feiern. 

   Während des Erprobungszeit-
raums wird es für alle Gemeinde-
mitglieder die Möglichkeit zur 
Stellungnahme geben und dann 
werden wir mit Hilfe der Rückmel-
dungen sehen, wie wir das Abend-
mahl in der Lutherkirche zukün:ig 
ausformen werden, damit sich 
möglichst alle willkommen füh-
len.
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    Der Saal des Lutherhauses hatte 
sich für die zwei Theaterwochen-
enden in das himmlische Vorzim-
mer von Petrus verwandelt. Auf 
der liebevoll von Birgit Engl und 
Annette Radenz dekorierten Büh-
ne bereitete die Theatergruppe 
der Lutherkirche um den Regis-
seur Dieter Knöchel den Besu-
chern in vier ausgebuchten 
Vorstellungen ein himmlisches 
Vergnügen. 

   Seit September vergangenen 
Jahres trafen sich die Mitglieder 
der Gruppe regelmäßig und prob-
ten intensiv das fast zwei Stunden 
dauernde Stück. 

   Zum Inhalt: Das Ehepaar He:ig 
(Karin Deeg und Helmut Schmelz) 
muss, als es mit seinen kleinen 
Streitigkeiten ans Himmelsportal 
kommt, feststellen, dass es auch 
im Himmel äußerst bürokratisch 
zugeht.

   Seit Kurzem möchte der „Chef“ 
hier oben alles modernisiert und 
rationalisiert haben. Hierfür wur-
de eigens ein Fachmann (Matthias 
Michler) „von unten“ einbestellt. 
Dass das den himmlischen Ange-
stellten um die Vorzimmerdame 
Frau Wächter (Ulrike Keßler), die 
bemerkt, dass heutzutage viel 
moderner gestorben wird und der 

unzufriedenen Frau Holle (Marle-
ne Plaha), bei der man, wie der 
Azubi (Paula Rödel) meint, die 
Pünktchen über dem O vergessen 
hat, nicht gefällt, ist das Eine; dass 
der Gegenspieler auch noch ein 
teuflisches Spiel dazu treibt, das 
Andere. Recht turbulent ging es 
zu, als die Teufelin (Norma Goller) 
mehrmals versuchte, sich unter 
die Neuankömmlinge im Himmel 
zu mischen. Hierfür gab es mehr-
fach Szenenapplaus.

   Aber auch die zwei Erzengel 
(Steffi Plaha und Irene Knöchel), 
die sich um die Neuankömmlinge 
und die Ausbildung des Nach-
wuchses kümmern sollten, nah-
men ihre Aufgabe nicht so ernst. 

   So wurde es bald ziemlich turbu-
lent im himmlischen Vorzimmer 
von Petrus, gespielt von Dieter 
Knöchel.

   Das Stück war den zehn Schau-
spielern geradezu auf den Leib ge-

schrieben und es war deutlich zu 
spüren, dass sie Vergnügen in 
ihren Rollen hatten. 

   Orts- und Personennamen wur-
den durch lokale ausgetauscht. So 
wurde beispielsweise die Glücks-
spielwolke, welche die Nonne Do-
mina vom Sti: der strengen Hand 
eröffnet hatte, zum Leerregnen 
zum Vogelherd geschoben

   Das Publikum dankte der Gruppe 
mit tosendem Applaus für vier äu-
ßerst unterhaltsame Vorstellun-
gen, die aber, und das betonte 
Dieter Knöchel am Ende ausdrü-
cklich, ohne Licht- und Tontechnik 
(Jörg Dittmar und Ingo Herold) gar 
nicht möglich gewesen wären.

   Wie immer verlangte die Gruppe 
keinen Eintritt, sondern bat die 
Besucher lediglich um eine freiwil-
lige Spende, die auch zur Sanie-
rung des Turms der Lutherkirche 
verwendet werden soll.

Rückblick Theater

Termin bei Petrus
Die Theatergruppe der Lutherkirche spielt eine himmlische Komödie von Bernd Kietzke



12 Konfirmation
Rückblick auf das KonFestival (Konfirmandenfreizeit)
Aus der Sicht von beteiligten Konfirmandinnen und Konfirmanden
   Gemeinsam mit vielen anderen Ge-
meinden aus dem Dekanat Hof wa-
ren wir beim KonFestival auf der 
Burg Feuerstein - und schon vor der 
Abfahrt war die Aufregung riesig! 
Dieses Jahr war nämlich alles an-
ders: Statt unserer normalen Konfi-
freizeit ging es für uns auf dieses 
große Festival. Und  das hat es noch-
mal besonderes gemacht!

   Mehrere Tage zusammen unter-
wegs zu seln, neue Leute kennenzu-
lernen und unseren Glauben auf 
eine ganz neue Art zu erleben, war 
einfach richtig cool. Man hat sofort 
gemerkt: Das wird keine „normale“ 
Freizeit,

   Jeder Morgen startete mit ver-
schiedenen Sportangeboten. Wir 
konnten uns aussuchen, worauf wir 
Lust hatten — und es war richtig gut, 
schon am Vormittag gemeinsam ak-
tiv zu sein. Dabei sind wir nicht nur 
in Bewegung gekommen, sondern 
haben auch viele neue Kontakte ge-
knüp:, sogar außerhalb unserer ei-
genen Gruppe.

   Nachmittags gab es super viele 
Workshops, ob kreativ beim Bücher-
falten, eine Runde Werwolf spielen 
oder Billard ausprobieren - für jeden 
war etwas dabei. Man konnte Neues 
entdecken und einfach gemeinsam 
Spaß haben. Es war total schön zu 

sehen, wie schnell man mit anderen 
ins Gespräch gekommen Ist.

   Ein echtes Highlight war die Band 
Breaking Bread, Mit Ihrer Musik ha-
ben sie für richtig gute Stimmung 
gesorgt. Die gemeinsamen Veran-
staltungen mit ihren Liedern hatten 
eine besondere Atmosphäre — mal 
ausgelassen, mal nachdenklich - 
aber immer bewegend.

   Auch der Besuch von Mister Joy am 
Abend bleibt unvergesslich. Seine 
Zaubertricks haben uns echt zum 
Staunen gebracht! Gleichzeitig hat 
er persönliche Gedanken getellt,  die 
zum Nachdenken angeregt haben. 
Das war eine richtig besondere Mi-
schung aus Unterhaltung und Tief-
gang,

   Der Gottesdienst am letzten Abend 
war dann nochmal ein ganz beson-
derer Moment. Wir  konnten ver-
schiedene Stationen besuchen - zum 
Beispiel die Klagemauer, an der wir 
eigene Gedanken, Sorgen oder Bit-
ten aufschreiben konnten. Man 
konnte sich segnen lassen und ein-
fach kurz zur Ruhe kommen. Diese 
ruhigen Momente haben unseres ge-
meinsame Zeit perfekt abgeschlos-
sen.

   Das KonFestival war Intensiv, ver-
bindend, manchmal laut, manchmal 

leise — aber vor allem unvergess-
lich. Die Gemeinscha: und dia vie-
len Erlebnisse werden uns bestimmt 
noch large begleiten

Soléne

   Wir sind mit einem Reisebus vom 
HofBad bis zur Burg Feuerstein ge-
fahren. Wir Jungs von der Lutherkir-
che haben uns ein Zimmer geteilt.    

   Wir haben miteinander gegessen, 
Freizeit gehabt und uns auch mit al-
len im Blauen Saal getroffen.

   Wir wurden sehr früh geweckt. Ich 
habe mir als Workshop an beiden 
Tagen Nerf rausgesucht.

Felix
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Pfr. Andrea Setterhall-Fraunholz
Tel. 0151 5300 5031
andrea.setterhall-fraunholz@elkb.de

Pfr. Rainer Mederer
Tel. 0176 55 11 88 46
rainer.mederer@elkb.de

Bürozeiten: 
Montag geschlossen
Di.  11.00 - 13.00 Uhr

16.00 - 18.00 Uhr
Mi. (nur telef.) 09.00 - 13.00 Uhr
Do. 14.00 - 18.00 Uhr
Fr. 09.00 - 11.30 Uhr

Pfarramt (Christine Wunder):
Hofecker Str. 9
Tel. 09281 76 91 10

Kinderhaus (Daniela Schneider):
Lutherstr. 49
Tel. 09281 6 50 77
E-Mail: 
kinderhaus-lutherkirche@t-
online.de

Mesner und Hausmeister:
(Alfred Werner)
Hofecker Str. 9
Tel. 09281 76 91 114
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Kirchenvorstandes: 
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Barbara Tröger (Stellvertreterin)
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